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Editorial

in der ersten Märzhälfte des neuen Jahres stattfinden. 
Neben den diesen handwerklichen Betätigungen, 
derentwegen wir rund ein Vierteljahr keine 
Übungsabende durchführen konnten, hatten wir aber 
auch eine Vielzahl von Auftritten. Geübt wurde für die 
zuvor bereits angesprochenen Fahrten nach Ruswil 
in der Schweiz und nach Kemzeke in Belgien, von 
denen wir viele schöne Erinnerungen mit nach Hause 
brachten. Die diesjährige Hessentagsstadt Herborn 
besuchten wir gleich zweimal: zum einen holten wir 
unseren Musikus Heiko dort anlässlich unserer Anreise 
nach Belgien von einer HVT-Veranstaltung ab und 
zum anderen waren wir zum wiederholten Male Gast 
im Aktionszelt unseres Landestrachtenverbandes 
HVT, im „Trachtenland Hessen“ und begeisterten 
die dortigen Besucher mit unseren Tänzen.
Erstmalig besuchten wir in der Vereinsgeschichte die 
Partnergemeinde Bechtheim in Rheinhessen anläss-
lich des dortigen Historischen Parkfestes, nahmen 
am Bürgermahl auf dem Lauterbacher Marktplatz 
teil, waren zur Kirmes in Rüddingshausen und ver-
anstalteten eine Heimatmatinee zum Beginn der 
Festwoche „750 Jahre Stadtrechte Lauterbach“. Die 
Kinder und Jugendlichen absolvierten einige Auftritte 
bei Seniorenheimen in Lauterbach und Umgebung 
aber auch beim Landeskindertrachtentreffen im 
Freilichtmuseum Hessenpark.
Der Kunsthandwerker- und Brauchtumsmarkt fand 
in diesem Jahr wegen Sanierungsarbeiten in der 
angestammten Adolf-Spieß-Halle im Foyer und 
Räumen der Vogelsbergschule statt, die uns wegen 
der Barrierefreiheit und dem unmittelbar angren-
zenden und nutzbaren Bistro sich sehr gut für die 
Ausrichtung eignete. 
Ich wünsche uns, dass wir viele, viele Jahre in unseren 
neuen Räumlichkeiten zubringen können, danke dem 
Vogelsbergkreis, der Brauerei und vielen anderen 
Institutionen für deren Unterstützung.
Ich danke den Kolleginnen und Kollegen des Vorstands 
und des Beirates sowie dem Ältestenausschuss  
für deren Arbeit zum Wohle unserer LTG und 
wünsche allen Mitgliedern, Freunden und Förderern 
sowie deren Familien ein besinnliches Weihnachts-
fest sowie ein gutes, erfolgreiches und friedliches 
Jahr 2017.

Torsten Frischkorn

Dieses Jahr hatte es für unseren Verein in sich: 
Nicht nur, dass wir zwei Auslandsfahrten im 
Frühjahr absolvierten und Freunde in der Schweiz 
und in Belgien besuchten. Nein, wir erhielten nach 
24 Jahren die Kündigung der Räumlichkeiten im 
Lauterbacher Bahnhof zum 30. September 2016! 
Wir mussten schweren Herzens die liebgewonnene 
Gildestube im Bahnhof ihrem Schicksal überlassen. 
Seit Ende August nutzten wir jeden möglichen Tag, 
teilweise jede mögliche Stunde zum Sondieren und 
Einpacken, zum Transport und zur Zwischenlagerung, 
zur Renovierung sowie zum Einräumen der neuen 
Räumlichkeiten am Eichberg 5 in Lauterbach. Doch 
langsam von Beginn an: Nach dem Feststehen der 
Kündigung, suchten wir nach einem neuen Vereins-
heim in Lauterbach. Durch einen glücklichen Um- 
stand erhielten wir Kenntnis vom Umzug der 
Reinickendorfschule von Lauterbach nach Angersbach. 
Die Nachfrage nach Möglichkeiten zur Nutzung verlief 
äußerst positiv, so dass wir uns seit Ende August 
mit dem Ausräumen und Herrichten der Räume 
für unsere Weiternutzung wirklich jede freie Minute 
beschäftigten. Hervorzuheben ist, dass hierbei sehr 
viele Vereinsmitglieder ihre Hilfe anboten und immer 
wieder mithalfen. Und wer nicht anfassen konnte, 
sorgte für das leibliche Wohl der Helferinnen und 
Helfer. Für die notwendigen Informationen sorgte 
die Möglichkeiten der Social Media, wie Facebook 
und eine WhatsApp-Gruppe. Nun erstrahlt pünkt-
lich zur diesjährigen Weihnachtsfeier die „Neue“ 
Gildestube in festlichem Glanz. Modern, aber trotz-
dem behaglich, überschaubar auf einer Ebene und 
sehr geräumig, zweckmäßig und für unseren Verein 
äußerst gut geeignet - letztendlich muss sich jeder 
selbst ein Bild hiervon machen, aber verschlechtert 
haben wir uns definitiv nicht, eher verbessert! Die 
Einweihungsfeierlichkeiten mit offiziellen Gästen wird 

Liebe Mitglieder, liebe Freunde  
der Lauterbacher Trachtengilde!

Zum Jahreswechsel
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Termine in 2016 

Auf einen Blick 

März 
11.  	 LTG-Mitgliederversammlung
17.  	 Ständchen 50. Geb. Christina Lünzer
April
  2.  	 Putztag in der Gildestube 
  8.-10.	 Fahrt nach Ruswil/Schweiz 
14.  	 Ständchen 70. Geb. Heinrich Helm 
17.	 Grüne Soße-Essen 
29.4.-1.5.	 Fahrt nach Kemzeke/Belgien
Mai
21.	 Eröffnung des Prämienmarktes
22.  	 Auftritte im Aktionszelt zum Hessentag  
25.  	 Folklore im Burghof zum Prämienmarkt
Juni
  8.  	 Ständchen 75. Geb. Annemarie Frischkorn 
18.  	 Ständchen 75. Geb. Peter Brenneis 
22.  	 Besucher der Seniorenunion Hainburg  
30.  	 Ruhestandsparty für Wolfgang Fischer
Juli
  9.  	 Bürgermahl 
10.  	 Historisches Parkfest Bechtheim
11.  	 Sommerfest KiTa Lauterstrolche 
18.  	 Ständchen 65. Geb. Monika Fatum
17.  	 60jähriges Jubiläum TVG Lautenhausen 
27.  	 Außerordentliche Mitgliederversammlung
August
  6.	 Putztag in der Gildestube
  7.  	 Kirmes und Folklore; Rüddingshausen
18.  	 Heimatabend im Kulturkessel  
	 Bad Salzschlirf 
21.  	 Cura Sana Pflegeheim Herbstein 
	 zum Blumenfest
September
  4.	 Heimatmatinee „750 Jahre  
	 Stadtrechte Lauterbach“ 
10.	 42. Landeskindertrachtentreffen 
11.	 Lauterbacher Sockenfest
Oktober
12.	 Seniorenzentrum an der Lauter 
	 zum Oktoberfest
November
  6.  	 Kunsthandwerker- und Brauchtumsmarkt 
26.  	 Dreiertreffen in Schlitz
Dezember
  3.  	 LTG-Weihnachtsfeier
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Heimatabend im Kulturkessel

Kemzeke/Belgien



Der Rückblick 2016
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Landeskindertrachtentreffen/Hessenpark

Historisches Parkfest in Bechtheim Kemzeke/Belgien

Blumenfest Cura Sana Herbstein



Gratulationen

Runde Geburtstage 2016
Herzliche Glückwünsche  
überbrachte die LTG

Auch in diesem Jahr konnten wir einigen Vereins-
mitgliedern zu runden Geburtstagen gratulieren.

Zum 75. Geburtstag konnten wir in diesem Jahr 
am 3. Juni zunächst Annemarie Frischkorn mit 
einer kleinen Abordnung des Vorstandes und einen 
Tag nach seinem Geburtstag am 17. Juni Peter 
Brenneis mit einem Ständchen gratulieren.
Anlässlich des 70. Geburtstags am 18. Juli ihres 
Ehrenmitglieds Heinrich Helm gratulierte die 
Erwachsenengruppe der LTG mit einem Tanz auf 
offener Straße und einem Ständchen.
Mit einem Überraschungsbesuch und einigen 
Tänzen gratulierte die Kindergruppe der LTG am 
18. Juli ihrer langjährigen Tanzleiterin Monika 
Fatum zum 65. Geburtstag. Abends schloss sich 
die Erwachsenengruppe mit einem Ständchen an.

65 Jahre:	
Sybille Kress-Schneider am 7.6. 
Gernot Schobert am 22.9.

50 Jahre:
Ursula Buß am 19. 3.
Jürgen Brenneis am 25.2.
Heiko Dietz am 26.8.
Christina Lünzer am 19.3.

Weitere runde Geburtstage 2016
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Heinrich Helm

 Die Jubilare der Erwachsenengruppe

Annemarie Frischkorn



Runde Geburtstage in 2016
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Monika Fatum Peter Brenneis



Mitgliederversammlung
Ereignisreiches Jahr nach dem 40jährigen Gilde-Jubiläum

Nach dem Jubiläumsjahr in 2014 mit vielen Veranstaltungen in Lauterbach und Umgebung verlief 2015 
insgesamt etwas ruhiger. Es mangelte jedoch nicht an Veranstaltungen, bei denen sich die Aktiven der 
LTG präsentierten.

Zum Beginn des Jahres folgten die Erwachsenen 
zunächst der Einladung des heimischen Bundes-
tagsabgeordneten Michael Brand. Neben inte-
ressanten Einblicken in das Hauptstadtleben  
präsentier te die Gruppe ihre Tracht bei der 
Grünen Woche, eine der größten Ernährungs- 
und Landwirtschaftsmessen der Welt.
Die Kinder- und Jugendgruppe nahm in 2015  
wieder am Landeskindertrachtentreffen teil. Das 
Fest zog rund 800 Kinder und Jugendliche aus 
ganz Hessen in seinen Bann und findet traditionell 
immer in der Hessentagsstadt des folgenden 
Jahres statt. Herborn war für die Kinder ein interes- 
santer und würdiger Gastgeber.
Als die herausragende Veranstaltung kam die zen-
trale Feier zum 25. Jahrestag des Tags der deutschen 
Einheit am 3. Oktober 2016 in Frankfurt am Main 
hinzu. Kinder, Jugendliche und Erwachsene gaben 
neben einem Auftritt auf der „Fressgass“ auch ein 
Gastspiel im Hessenpavillon auf Einladung der 
Hessischen Staatskanzlei. Die farbenfrohen Trach-
ten waren jedenfalls der Hingucker in den Straßen 
Frankfurts. Hinzu kamen im Vereinsjahr rund 30 
weitere Auftritte in Lauterbach und der Region.

Gedenken an verstorbene Mitglieder 
Zum Beginn der Versammlung wurde an die 
kürzlich verstorbenen Mitglieder Else Faust und 
Heinrich Möller gedacht. Erst im August 2015 
hatten die Tänzer den 100. Geburtstag von 
Heinrich Möller gemeinsam feiern können. Die 
Verstorbenen waren der LTG seit vielen Jahren 
sehr verbunden und standen dem Verein immer 
mit Rat und Tat zur Seite. Beide werden im 
Vereinsleben fehlen.

Kontinuität in der Vereinsarbeit 
Die von Monika Fatum geleitete Kinder- und 
Jugendgruppe ist personell sehr stabil. Besonders 
erfreulich ist die vergleichsweise hohe Zahl von 

Jungen in der Gruppe, das hob auch der Vor-
sitzende besonders hervor.
In der Erwachsenengruppe hat es Neuzuwachs 
gegeben. An den an Mittwochabenden stattfin-
denden Übungsstunden wird es beim Tanzen in 
der Gildestube im Lauterbacher Bahnhof dadurch 
manchmal fast ein bisschen eng, aber das nehmen 
die Tänzer unter der Tanzleiterin Sigrid Fischer 
gerne in Kauf.
Aus insgesamt fünf Musikern (Akkordeon, Geige, 
Bass, Schlagzeug) besteht die Live-Musikgruppe 
der Trachtengilde. Diese begleiten die Tänzer 
unter der Leitung von Heiko Scharbert bei den 
Auftritten in Nah und Fern.
Im Ältestenausschuss des Vereins gab es eine 
Veränderung; für den aus gesundheitlichen 
Gründen ausgeschiedenen Karl-Heinz Frischkorn 
wurde Sibylle Kress-Schneider von der Mitglieder-
versammlung neu in das Gremium gewählt.
Insgesamt zwölf Mitglieder wurden für ihre 
langjährige Mitgliedschaft bei den Lauterbacher 
Brauchtumspflegern ausgezeichnet.

Ausblick
Auf das bereits laufende Vereinsjahr gab  Torsten 
Frischkorn einen kurzen Ausblick. So wer-
fen die beiden Auslandsfahr ten bereits Ihre 
Schatten voraus. Anfang April werden Kinder 
und Erwachsene gemeinsam zur Trachtengruppe 
Ruswil in die Schweiz fahren, Ende April wird die 
Erwachsenengruppe die langjährig befreundete 
Volkstanzgruppe Reintje Vos in Flandern/Belgien 
besuchen. Der Hessentag in Herborn ist neben 
dem Prämienmarkt in Lauterbach wieder fest im 
Programm eingeplant.
Für 2017 besteht bereits eine Einladung nach 
Metlika in Slowenien zum dortigen jährlichen 
Weinfest „Vinska Vigred“.

Vereinsleben
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Für langjährige Mitgliedschaft  
wurden folgende Mitglieder 
geehrt:

für 40-jährige Mitgliedschaft 
Ingrid David-Eifert, 
Ingrid Georg, 
Karin Winterholler,
 Volker Fölsing	
für 15-jährige Mitgliedschaft 

Melanie Oesterreich,  
Silvia Baier, 
Michaela, Jasmin und Jens Jäger

für 5-jährige Mitgliedschaft 
Sabine und Anne-Kathleen Euler(v.l.): Anne-Kathleen Euler, Michaela Jäger, Sylvia Bayer, 

Karin Winterholler,  Jens Jäger und Torsten Frischkorn

(v.l.): Peter Brenneis, Sybille Kress-Schneider,  
      Heinrich Helm, Richard Möller

(v.l.): Monika Fatum, Torsten Frischkorn, Sigrid Fischer

Mitgliederversammlung
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Die beiden TanzleiterinnenDer Ältestenausschuss

Die geehrten anwesenden Mitglieder

Blick in die Gildestube



Damit begann die Geschichte des Vereinsheims 
„Gildestube“.  Zunächst musste der Raum jedoch in 
mühevoller Arbeit hergerichtet werden. Arbeiten 
wie Einreißen von Wänden, Verlegung der Theke, 
Kücheneinbau, Tapezieren, Streichen und nicht 
zuletzt das Herrichten des Fußbodens zum Tanzen 
standen damals für die Mitglieder an. Zahlreiche 
Hände waren nötig, um dieses Projekt zu stemmen. 
Viele Jahre wurde das Vereinsheim für verschie-
denste Feierlichkeiten genutzt. Man traf sich mit 
befreundeten Volkstanzgruppen aus dem In- 
und Ausland und besinnliche Weihnachtsfeiern 
und legendäre Silvesterpar tys rundeten das 
Vereinsleben in der Gildestube ab. Man feierte 
Geburtstage, Hochzeiten und Konfirmationen 
von Vereinsmitgliedern oder auch Freunden der 
Gildetänzer. Die Gildestubenwirte Karl-Heinz 
Frischkorn, Helmut Baier und Jens Jäger hat-
ten immer alle Hände voll zu tun. Auch die HVT 
und deren Jugendorganisation BkJ mieteten die 
Gildestube für Seminare und Sitzungen. Neben 
dem Gastraum gehörten noch ein Trachtenraum 
und mehrere Kellerräume zur Mietsache.
In 2014 wurde das Bahnhofsgebäude durch die 
Deutsche Bahn AG an einen privaten Investor 
verkauft. Bereits zu diesem Zeitpunkt erwartete 
der Vorstand ein Kündigungsschreiben des neuen 
Vermieters. Als dies jedoch unterblieb und auch 
sonst nichts vom Vermieter zu hören war, wähnte 
man sich in trügerischer Sicherheit.
Anfang April 2016 war es aber dann so weit: die 
Kündigung der Gildestube zum 30. September 2016! 
Nach vergeblichen Versuchen die Kündigung noch 
rückgängig zu machen, z.B. durch Einschalten des 
Bürgermeisters oder auch Unterbreiten eines 
Angebotes zur Erhöhung der Mietzahlung, mus-
sten sich die Mitglieder dann Ende Mai nun end-
gültig auf die Suche nach einem neuen Domizil 
machen. Insgesamt dreizehn Objekte standen zur 
Auswahl. Die Objekte, die nicht in der Kernstadt 
Lauterbachs lagen wurden als erstes aussortiert, 

scheinbar geeignete wurden besichtigt, verg-
lichen und bewertet. Ausschlusskriterium bei den 
meisten Objekten (hier standen u.a. ein ehema-
liger Supermarkt, eine Drogerie oder auch eine 
Krankenversicherung zur Wahl) war jedoch der 
hohe Mietpreis, der sich hauptsächlich aus der 
erheblichen Größe der Objekte ergab und durch 
den Verein nicht gestemmt werden konnte.
Der Vogelsbergkreis hatte dann aber noch ein 
unschlagbares Angebot für die Gildetänzer. 
Durch den Umzug der Reinickendorfschule nach 
Wartenberg-Angersbach, waren in einem Gebäude 
mehrere Räumlichkeiten im Souterrain freigewor-
den und diese wurden den Brauchtumspflegern 
angeboten. Einige der Gildetänzer erinnerten sich 
sofort an ihre Schulstunden im Fach „Werken“ in 
diesen Räumen, sagten aber gleich, dass die Räume 
gut geeignet seien für unser gemeinsames Hobby.
Wiederum standen und stehen nun umfangreiche 
Arbeitseinsätze an, um den neuen Räumen einen 
wohnlichen Charakter zu geben. Einige Liter Farbe, 
mehrere Tapetenrollen, viele Meter Kabel, Holz 
für den Fußboden und jede Menge Schweiß sind 
nötig, um die Räume zu verschönern.
Am Ende entstanden dann ein Trachten-/Lager-
raum mit separatem Aktenlager, Küche, Gaststätte 
und ein Tanzsaal mit Tisch- und Stuhllager im 
neuen Gewand.
Glücklicherweise waren alle Mitglieder guter 
Dinge, die neue Gildestube wieder einladend 
und ansprechend zu gestalten. Immer wieder ver-
brachten einige Unentwegte ihre schmale Freizeit 
in der Schule um unsere neue gute Stube wieder 
auf  Vordermann zu bringen. An einigen Samstagen 
gab es größere gemeinschaftliche Arbeitseinsätze.
Zunächst mussten die Räume ausgeräumt und 
grundgereinigt werden. Anschließend ging es dann 
an die Planungen für die zukünftige Gestaltung. 
Parallel hierzu musste auch die alte Gildestube 
ausgeräumt werden und alles in die Schule trans-
portiert und dort gelagert werden.

Vereinsleben
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Lauterbacher Trachtengilde auf dem Weg –
in ein neues Vereinsheim

In 1992 konnte die LTG die ehemalige Bahnhofsgaststätte im Bahnhof Lauterbach (Hess) Nord mieten. 
Zuvor wurden verschiedenste Räumlichkeiten in Lauterbach für die Übungsstunden genutzt.



Lauterbacher Trachtengilde auf dem Weg
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VergangenheitEinräumen

Eine wohlverdiente Pause

Aussenarbeiten



Vereinsleben
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Nach und nach konnte man den Fortschritt der 
Ende August begonnenen Bauarbeiten erkennen: 
Trachten- und Lagerraum wurden als erstes fer-
tig und eingeräumt, der Fußboden wurde in der 
neuen Küche verlegt und die Küche eingeräumt. 
Weitere umgezogene Schränke aus der ehema-
ligen Gildestube wurden vom alten Schmutz 
befreit und warteten frisch gestrichen auf ihren 
Einzug in die neuen Räume. Ein Beleuchtungs- und 
Beschallungskonzept wurde erstellt und umgesetzt. 
Tanzraum und Gaststätte wurden gestrichen und 
tapeziert. Die Arbeiten für den neuen, gelenkscho-
nenden Fußboden wurden dann im November 
abgeschlossen. Am Ende werden mehr als 1.000 
Arbeitsstunden für die Renovierungsarbeiten 
zusammengekommen sein.
Anfang Dezember stand die Weihnachtsfeier als 
letzte Veranstaltung der Trachtengilde im Jahr 2016 
an. Mit dieser Feier wurde die neue Gildestube 
vereinsintern eingeweiht.
Für das neue Jahr planen die Brauchtumspfleger 
einen Tag der offenen Tür, um die neue Gildestube 
und damit auch die Arbeit der LTG der Öffentlich-
keit zu präsentieren.
In einer schwierigen Situation haben die Mitglieder 
der LTG wieder einmal bewiesen, wie wichtig es 
ist, in schwierigen Lagen zusammen zu stehen 
und gemeinsam an einem Ziel zu arbeiten. Nicht 
immer ist es einfach, manchmal liegen auch die 
Nerven blank, aber am Ende wird es die Gilde 
geschafft haben, das neue Vereinsheim ansehnlich 
und gemütlich zu gestalten.

Tanzbodenverlegung

StreichenUmzüge
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Lauterbacher Trachtengilde auf dem Weg

AbdichtungenLichteffekte

Versiegelung

Auspacken und Spülen



Vereinsleben
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Bei Eisestemperaturen stimmte Nachtwächter 
Hagen mit seinem Horn auf den 2-stündigen Stadt- 
rundgang ein - Gott sei Dank gab es an den 
verschiedenen Haltepunkten Köstlichkeiten aus 
der Schlitzer Destillerie zu probieren. Im Hof 
der ehem.  Auerhahnbrauerei hatte er ein gut 
gekühltes Urhahn Alt zur Hand. Ziel war nach aller-
hand Informationen über die Schlitzer Grafen und 
die wechselhafte Stadtgeschichte die Hinterburg 
mit dem Hinterturm. Dieser ist ein im 14. Jahr-
hundert erbauter 36 Meter hoher Bergfried 
mit darunterliegenden Verliesen, der heute 
als städtischer Aussichtsturm dient. Während 
der Zeit des idyllischen Weihnachtsmarktes in 

Nach der obligatorischen Begrüßung durch den 
Vorsitzenden, führte Vanessa Bleser durch das 
weitere Programm. Die Kinder und Jugendlichen 
hatten ein bunt gemischtes Programm vorbereitet, 
welches bei den Gästen großen Anklang fand. 
Neben einigen traditionellen Weihnachtsliedern 
spielte Julian Schmelz begleitet von Heikos 
Akkordeon mit seiner Trompete zunächst „Leise 

Schlitz verwandelt er sich zur mit 42 Metern 
hohen größten Weihnachtskerze der Welt.
Die Volkstänzerinnen und -tänzer, Musikanten 
und Brauchtumsinteressier ten aus den drei 
Vogelsbergortschaften hatten viel Spaß mit ihrem 
Nachtwächter Hagen, der ihnen keine Antwort 
schuldig blieb, die Schlitzer Bier- und Schnapsmaße 
erläuterte und auch immer wieder gerne einen 
„Kurzen“ mittrank. Der Abend klang aus im 
Vereinsheim des gastgebenden Schlitzerländer 
TVK mit einem zünftigen Essen, gemeinsamen 
Tänzen und guten Gesprächen. Wir freuen uns 
auf ein gemeinsames Stelldichein zum nächsten 
Dreiertreffen in 2017 in Lauterbach.

rieselt der Schnee“ und Vanessa Bleser, Laura  
Etling sowie Rebekka Stumpf trugen einen aktuellen 
Hit aus den Charts „Da müsste Musik sein“ a cap-
pella vor. Hierfür ernteten die vier großen Applaus.
Der Nikolaus hatte einen weiten Fußweg hinter 
sich, denn er hatte wie immer die Gildestube im 
Lauterbacher Bahnhof angesteuert und hatte sich 
über die dortigen leeren Räumlichkeiten gewun-
dert. Noch nicht einmal auf die Toilette hätte er  
dort gehen können.
Trotzdem hatte er für die Besucher etliche Lecker-
eien in seinem Sack und für alle Kinder und Jugend-
lichen ein kleines Präsent im Gepäck.
Mit einer Bilderschau über das Jahr 2016 endete 
das offizielle Programm der Feier und die Tänzer 
und Tänzerinnen der LTG nutzten die Gelegenheit, 
sich nach den Renovierungsarbeiten einmal wie-
der entspannt auszutauschen.

Dreiertreffen in Schlitz
Es gab viel Spaß mit Nachtwächter Hagen

Zum diesjährigen Dreiertreffen der Volkstanzgruppen aus Schlitz, Angersbach und Lauterbach trafen 
sich die interessierten Mitglieder am 26. November 2016 im Hof der Vorderburg in Schlitz.

Weihnachtsfeier
Die inoffizielle Einweihung der neuen Gildestube

Mit der Weihnachtsfeier wurde am 3. Dezember 2016 die neue Gildestube eingeweiht. Dies gab 
allen Mitgliedern die Möglichkeit sich die neuen Räume in der ehem. Reinickendorfschule im neuen 
Gewand anzusehen.

Der Schneemann
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Dreiertreffen  I Weihnachtsfeier 

Geselligkeit

Vorträge Nikolaus

Die Zuschauer

Rundgang mit dem Nachtwächter



Aktivitäten in der Nähe und Ferne

Die LTG hat es sich neben der Pflege des Volks-
tanzes und der Tracht zum Ziel gesetzt, in loser 
Folge traditionelle Gerichte aus dem Vogelsberg 
und Hessen einmal selbst zu kochen, um sie so 
wieder in Erinnerung zu bringen.
Auf der Speisekarte stand diesmal „Grie Soß mit 
Kartoffeln und Rindsbrust“.
Bereits am Morgen fingen fleißige Helfer aus der 
Aktivgruppe an, die Kräuter zu zupfen und zu 
schneiden, Eier zu kochen und zu schälen und 
diese mit Joghurt, Sauerrahm und Gewürzen zu 

Nachdem der Verein MOBILE e. V. bereits zur 
1200-Jahr-Feier Lauterbachs im Jahr 2012 mit 
großem Erfolg ein Bürgermahl veranstaltet hatte, 
wurden anlässlich 750 Jahre Stadtrechte erneut 
Vereine, Gruppierungen und Einzelpersonen dazu 
eingeladen, den Lauterbacher Marktplatz in eine 

Mit einem kurzen Festzug zogen die Protagonisten 
und Honoratioren auf den Berliner Platz ein, wo 
der Strumpf gehisst wurde. Als neue Ehrenstrolche 
entstiegen die beiden Bundestagsabgeordneten 
Birgit Kömpel (SPD) und Michael Brand (CDU) 

einer cremigen wohlschmeckenden Soße zu ver-
rühren. Kritiker werden sagen „Das gehört doch 
da nicht rein!“ oder „Da muss doch noch …. rein!“, 
aber das macht ja auch die Vielfalt der heimischen 
Küche aus, dass jeder Koch/jede Köchin eigene 
kleine Geheimnisse hat, um dieses typisch hes-
sische Gericht zu verfeinern.
Frische Kartoffeln und Rindsbrust und ein kleines 
Dessert zum Schluss machten das sonntägliche 
Festmahl perfekt

bunte Festtafel zu verwandeln. Selbstverständlich 
ließ es sich die Trachtengilde nicht nehmen, in 
Lauterbacher Sonntagstracht mitzuwirken, die 
mitgebrachten Speisen und Getränke zu verzeh-
ren und die Geselligkeit zu pflegen.

der Käseschachtel; letztgenannter ein guter Freund 
der Trachtengilde, der die Volkstänzer und -musi-
ker Anfang 2015 zu einem Besuch nach Berlin 
eingeladen hatte.
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Traditionelles Essen in der Gildestube
Traditionelles Gericht aus dem Vogelsberg

Zum ersten Mal in diesem Jahr hatte die LTG Mitglieder und Freunde zu einem traditionellen Essen 
eingeladen.

Bürgermahl auf dem Lauterbacher Marktplatz
LTG in Sonntagstracht an der bunten Festtafel

Die Idee ist eigentlich ganz einfach: Jede Menge Menschen treffen sich auf dem Marktplatz, jeder  
bringt etwas zu Essen und zu Trinken mit, und alle feiern zusammen ein großes Fest. 

Lauterbacher Sockenfest
Strumpfhissung auf dem Berliner Platz

Beim Sockenfest war die Erwachsenengruppe der LTG im Rahmen der Ehrenstrolchernennung aktiv.



Traditionelles Essen  I  Bürgermahl  I  Sockenfest 

Gildeschelle 2016   17 

Grie Soß mit Kartoffeln und Rindsbrust

Bürgermahl auf dem Marktplatz

Sockenfest

Bürgermahl auf dem Marktplatz



Aktivitäten in der Nähe und Ferne
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Nach den Ehrungen verdienter Mitglieder durch 
Torsten Frischkorn in seiner Funktion als Landes-
vorsitzender der HVT startete ein bunter Volks-
tanznachmittag mit zahlreichen Beiträgen osthes-
sischer Gruppen. Besondere Höhepunkte waren 
die Gastrede von Knut Kreuch, Präsident des 
Deutschen Trachtenverbandes, sowie der erste 
öffentliche Auftritt der Bezirkstanzgruppe Ost 
der HVT, bei der auch Lauterbacher Tänzer und 
Musiker aktiv sind..

Lautenhausen

Lautenhausen

Nach der Eröffnung der Veranstaltung durch 
Bürgermeister Rainer-Hans-Vollmöller refe-
rier te Prof. Dr. Karl-August Helfenbein in 
gewohnt kurzweiliger und teilweise humorvoller 
Manier über „Bilder zur Geschichte unserer 
Stadt“, bevor Erwachsene, Kinder und Musiker 
das breite Repertoire ihres Könnens zeigten und 
das Publikum mit Tänzen, Musik, Sketchen und 
Gedichten begeisterten. Zwischendurch wurde 
von Küchenchef Rainer Dietz ein reichhaltiges und 
wohlschmeckendes Mittagsbüffet mit Beutelches 
und Zwiebelsoße sowie Gulasch und Nudeln 
angeboten.

Heimatmatinee  
in Lauterbach
„750 Jahre Stadtrechte Lauterbach“ 
Zum Auftakt der Festwoche „750 Jahre Stadt-
rechte Lauterbach“ gestaltete die Trachtengilde  
eine Heimatmatinee im Posthotel Johannesberg.

60-jähriges Jubiläum
Trachten- und Volkstanzgruppe 
Lautenhausen 

Zu Gast bei Freunden in Lautenhausen waren 
Kinder- und Erwachsenengruppe samt Musikern 
anlässlich des 60-jährigen Jubiläums der dortigen 
Trachten- und Volkstanzgruppe.



Heimatmatinee  I  Jubiläum Lautenhausen 
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Lautenhausen

Heimatmatinee

Heimatmatinee

Heimatmatinee



Aktivitäten in der Nähe und Ferne
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Bereits beim diesjährigen Prämienmarkt hatte die 
Bürgermeisterin der Gemeinde Bechtheim, Jutta 
Schick, eine Abordnung der Stadt Lauterbach nach 
Bechtheim eingeladen. Der Einladung in die rund 
2000 Einwohner zählenden Gemeinde waren die 
Verantwortlichen der Stadt unter der Leitung 
des Ersten Stadtrats von Lauterbach, Lothar 
Pietsch, gerne nachgekommen und hatten zur 
Auflockerung des Programms die Lauterbacher 
Trachtengilde mit im Gepäck.
Die Freundschaft zu Bechtheim geht zurück auf die 

Bechtheimer Weinkosthalle beim Prämienmarkt 
in Lauterbach. Aus zunächst rein privaten, wurden 
dann auch offizielle Beziehungen. Zur 700-Jahr-
feier der Stadt Lauterbach in 1966 wurde dann 
der Freundschaftsver trag offiziell durch die 
Bürgermeister Bender (Bechtheim) und Fiedler 
(Lauterbach) unterzeichnet. 
Bei einem etwa einstündigen, informativen 
Rundgang durch die Stadt wurden durch den 
Heimatverein Spielszenen zur Erläuterung histo-
rischer Begebenheiten rund um Bechtheim dar-
gestellt. So lernten die Besucher aus der Kreisstadt 
zum Beispiel, dass das „Bechtheimer Maß“ eine 
andere Länge besaß als in den Nachbarorten. 
Besonders schön war die Darstellung einer histo-
rischen Schulstunde durch Kinder der örtlichen 
Grundschule.
Im Abschluss traf man sich im kleinen Park neben 
der Basilika, die ab ca. 1700 zwei Jahrhunderte als 
Simultankirche diente, das heißt gemeinsam von 
Katholiken und Protestanten genutzt wurde; dies 
natürlich streng getrennt durch ein Eisengitter in 
der Kirche. Im Park wechselten sich Darbietungen 
der Grundschule und des Kindergar tens mit 
„Guggemusik“ und Ritterspielen ab, bevor die 
Gäste der Gilde den zahlreich anwesenden 
Gästen ein paar flotte Tänze zeigten. Besonders 
freuten sich die Gäste aus Lauterbach über viele 
bekannte Gesichter, die sich unter die Zuschauer 
gemischt hatten. So ließ es sich u.a. Marlene Koch, 
selbst früher in der Trachtengilde, nicht nehmen 
die Gäste in ihrer neuen Heimat zu begrüßen.
Bei 30°C im Schatten freuten sich die Tänzer 
anschließend im schattigen Park auf eine kleine 
Kostprobe des heimischen Weines der Region 
Rheinhessen, bevor es am späten Nachmittag 
wieder zurück in den Vogelsberg ging.

Historisches Parkfest Bechtheim
Zu Gast in der Partnergemeinde Bechtheim

Bei strahlendem Sonnenschein besuchte die LTG gemeinsam mit Verantwortlichen der Stadt 
Lauterbach das historische Parkfest in der Partnergemeinde Bechtheim.

Moderation



Historisches Parkfest Bechtheim 
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Informatives

Auf dem Weg zum Auftritt

Aufstellung

Auftritt
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Das Freilichtmuseum Hessenpark liegt in der Nähe 
von Neu-Anspach in Südhessen, idyllisch im Wald. 
Hier sind über 100 Wohn- und Nutzgebäude aus 
500 Jahren zu bestaunen und begehen. Belebt wird 
der Park von Handwerkern und Ausstellungen 
sowie teilweise seltenen Nutztierrassen. Am  
10. September diesen Jahres fügten Kinder aus 
ganz Hessen dem noch einen weiteren Aspekt 
hinzu und passten mit ihren verschiedenen 
Trachten so gut ins Bild, als gehörten sie dazu.
Begonnen hatte der Tag am frühen Morgen mit 
einer Busfahrt mit Frühstück ab der Gildestube.
Im Hessenpark angekommen, wurde nach der 
Begrüßung durch den Bund kultureller Jugend 
zunächst die Tänze für die Abschlussveranstaltung 
geprobt. Dann ging es daran den Park zu erkunden. 
Es gab im Park viele Spielstationen; Blaudruck, 
Köhler und Korbmacher waren neben alten 
Spielen nur einige Attraktionen. Zusätzlich konnten 
die Kinder auch an verschiedenen Stationen basteln. 
Am Nachmittag galt es dann die Tracht anzuzie-
hen. So passten die Kinder noch besser in den 
Park mit seinen schönen alten Häusern.
Am späten Nachmittag fanden sich alle wieder 
zur Abschlussveranstaltung am Marktplatz ein. Mit 
Tänzen wie dem "Knopfloch", "Burgunderreigen" 
oder auch dem "Mädel mit dem roten Mieder" 
entstand vor der prächtigen Fachwerkkulisse des 
Markplatzes ein farbenfrohes, beeindruckendes 
Bild, das mit dem „Fireball“ Flashmob aller 
Teilnehmern einen krönenden Abschluss fand.

Landeskindertrachten- 
treffen im Freilichtmuseum
Hessen tanzt im Park!

Dieses Jahr war alles anders. Nicht der Vorbote 
des Hessentages, aber doch mitten in der 
Tradition. Nur einen Tag statt einem ganzen 
Wochenende. Spaß hatten die Kinder der LTG 
trotzdem, oder vielleicht gerade deswegen?

Aktivitäten in der Nähe und Ferne

Gemeinsamer Tanz

Übungen

Musikgruppe
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Landeskindertrachtentreffen 

Buntes 

Tanz auf dem Marktplatz

Nach dem Tanzen

Die Teilnehmer



Auslandsfahrten
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Am frühen Freitagmorgen ging es dann los in die 
Kleinstadt im Kanton Luzern. Besonderheit zum 
Schmunzeln: auf die rund 7.000 Einwohner der 
größten Bauerngemeinde der Schweiz kommen 
rund 3.500 Kühe. Alle Teilnehmer waren voller 
Vorfreude auf die Freunde der Trachtengruppe 
Ruswil und die Fahrt ging wie im Flug vorbei. Für 
einige der Tänzerinnen und Tänzer der LTG war 
dies doch die erste Auslandsfahrt mit der Gilde.
Nach der Begrüßung in Ruswil erfolgte noch am 
Nachmittag die Quartierverteilung - traditionell 
werden die Gruppenteilnehmer in Gastfamilien 
privat untergebracht und verpflegt, so entsteht 
ein intensiver Kontakt mit verschiedenen Kulturen. 
Nach einer kleinen Stärkung in den Familien 
folgte der erste von drei Heimatabenden im 
Gemeindesaal von Ruswil.
Neben den Darbietungen der verschiedenen 
Gruppen der Trachtengruppe Ruswil setzten die 
Lauterbacher einen bunten Farbtupfer mit ihren 
schwungvollen Tänzen. Der nicht enden wollende 
Applaus des Publikums begeisterte alle Aktiven 
und spornte sie zu Höchstleistungen an. Besonders 
gut kamen die gemeinsamen Tänze der jungen 
und alten Gildetänzer an, zeigen diese doch, dass 
Volkstanz Jung und Alt verbindet und dass es nicht 
auf einheitliche Größen oder Statur ankommt, um 
Spaß am Tanzen zu haben. Die beiden Gruppen 
der LTG hatten sich zur Vorbereitung auf die 
Fahrt extra in den Osterferien zu gemeinsamen 
Übungsstunden verabredet.
Die Erwachsenen der LTG und die „Plauschtänzer“ 
der Ruswiler Gruppe zeigten als Highlight den 

„Nagelschmied“. Dieser Tanz ist ein alter traditi-
oneller Schweizer Volkstanz und ihn hatten die 
Eidgenossen beim Jubiläum der LTG bei einer 
befreundeten Gruppe gesehen und vorgeschla-
gen, diesen gemeinsam in der Schweiz zu tanzen. 
Der Samstag war geprägt von zwei Heimatabenden. 
Am Nachmittag für Familien mit Kindern und 
am Abend mit weiteren offiziellen Gästen und 
Abordnungen vieler Schweizer Volkstanzgruppen. 
Das abwechslungsreiche Programm aus Volkstanz, 
Gesang und modernem Tanz kam beim Publikum 
sehr gut an und auch die Aktiven zeigten sich 
begeistert vom großen Applaus.
Beim anschließenden geselligen Zusammensein 
mit Tanzmusik nahmen die Jugendlichen der 
LTG das Zepter in die Hand und forderten die 
Jugendlichen der Trachtengruppe Ruswil zu einem 
gemeinsamen Line-Dance auf. Die Bühne platzte 
beim „Cotton Eye Joe“ aus allen Nähten.
Das macht diese internationalen Begegnungen 
so einzigartig: Man lernt in Gastfamilien Land und 
Leute kennen und schließt viele Freundschaften 
über die Grenzen hinaus!
Am Sonntag hieß es dann wieder Abschied  
nehmen. Nicht aber ohne das herrliche Wetter 
in der Alpenrepublik noch einmal für eine Schiff-
fahrt auf dem Vierwaldstätter See von Luzern 
nach Beckenried zu nutzen. Fantastische Alpen-
panoramen mit schneebedeckten Bergen bei 
strahlendblauen Himmel machten den Abschied 
von den Freunden noch schwerer. Noch bei der 
Rückkehr in der Nacht hatten die Teilnehmer der 
Fahrt immer noch viel über die Fahrt zu erzählen.

Ruswil in der Schweiz
Groß und Klein zu Gast bei Freunden

Rund fünfzig Tänzer und Betreuer machten sich von der Kreisstadt auf den Weg nach Ruswil in der 
Schweiz, um wieder einmal die dortige Trachtengruppe zu besuchen.
Der letzte Kontakt zwischen den beiden Volkstanzgruppen liegt noch gar nicht so lange zurück, begeis-
terten die Tänzer aus Ruswil doch die vielen Besucher beim 40jährigen Jubiläum der Trachtengilde 
2014 im Hohhausgarten der Kreisstadt. Schon dort wurden die ersten Pläne geschmiedet, sich nach 
2006 auch wieder einmal in der Schweiz zu treffen.
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Ruswil in der Schweiz

Auf dem Vierwaldstätter See

Erwachsene und Kinder gemeinsam

Der Schweizer-Deutsche Nagelschmied

Die Fahrtteilnehmer



Auslandsfahrten
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Auf dem Hinweg wurden zwei Fahrtteilnehmer in 
Herborn „eingesammelt“, die in der diesjährigen 
Hessentagsstadt für die Hessische Vereinigung 
für Tanz- und Trachtenpflege auch mit ihren 
Lauterbacher Trachten an einem Brauchtumsmarkt 
zur Einstimmung auf das große Landesfest teilge-
nommen hatten.
Im Anschluss ging es gen Westen zum Besuch der 
Volkskunstgroep „Reintje Vos". Am Vereinsheim 
der „Füchse" - der Vereinsname heißt übersetzt 
„Reinicke Fuchs" - wurden die Lauterbacher zu 
später Abendzeit bereits sehnlichst erwartet 
Die Belgier waren erstmals 1978 beim 1. Gildefest 
in Lauterbach zu Gast, und letztmalig gab es ein 
Wiedersehen in 2006 in Kemzeke. Nach ein-
em Willkommensbier wurde dann mit vielen 
„A“ und „O“ die Quartierver teilung vorge-
nommen; ist dies doch immer der Moment des 
ersten Kennenlernens mit den Mitgliedern der 
Gastgruppe.
Am nächsten Tag stand zunächst ein Empfang im 
Rathaus auf dem Programm. Neben Begrüßungs-
worten eines Stadtrates der Gemeinde Stekene, 
zu der Kemzeke gehört, folgten musikalische 
Darbietungen der Gastgeber und der LTG-
Musikgruppe. Selbstverständlich durfte dabei auch 
der Lauterbacher Strumpfwalzer mit entspre-
chendem Gesang nicht fehlen.
Mittags gab es Gelegenheit gemeinsam mit den 
Gastfamilien die Region zu erkunden, sei es 
in oder um Kemzeke, Sint-Niklaas oder auch 
in Hulst/Niederlande. Später am Nachmittag 
wurde von den beiden Volkstanzgruppen neben 
der Kirche in Stekene der Maibaum aufgestellt. 

Nach den Kindern und Jugendlichen der bel-
gischen Gastgeber, zeigten auch die Tänzer der 
LTG bei kühlen Temperaturen einige Vogelsberger 
Tänze. Traditionell wird an diesem Tag auch ein 
Maikönigspaar gekür t. Junge, unverheiratete  
Männer spielen zunächst einen Sieger aus, der sich 
dann seine Maikönigin bei einem traditionellen 
Tanz spielerisch aussucht. In diesem Jahr konnten 
zwei junge Musiker der Gruppe Reintje Vos das 
ehrenvolle Amt letztendlich bekleiden.
Nach einem gemeinsamen Abendessen der 
beiden Volkstanzgruppen wurden die Kalorien 
anschließend beim gemeinsamen Tanzen gleich 
wieder verbraucht: Jede Gruppe zeigte zunächst 
einige Volkstänze, die dann anschließend mit viel 
Spaß gemeinsam getanzt wurden. So wurde die 
Begegnung zwischen den beiden befreundeten 
Gruppen nicht nur ein Tanz in den Mai, sondern 
auch im volkstänzerischen Sinne eine Begegnung 
mit Neuem.
Nach einer herzlichen Verabschiedung am 
Vereinsheim „Vossenhol“ (Fuchsbau) am Mai-
feier tag mit dem Versprechen eines baldigen 
Wiedersehens in Lauterbach, verließ die LTG 
Kemzeke mit vielen schönen Erinnerungen. Auf 
dem Heimweg wurde Antwerpens Altstadt bei 
herrlichem Sonnenschein zu einer Stippvisite 
besucht, bevor dann der Bus die Fahrt Richtung 
Vogelsberg und Lauterbach aufnahm.

Kemzeke in Belgien
Vogelsberger Brauchtumspfleger erneut in Europa unterwegs

Die LTG begab sich innerhalb kürzester Zeit in diesem Jahr erneut auf eine Auslandsfahrt; dieses Mal 
war das Ziel Kemzeke in Belgien.
Nachdem bei der Fahrt in die Schweiz vor drei Wochen auch die Kinder und Jugendlichen der LTG 
mitgefahren waren, machten sich nun die Erwachsenen alleine auf, um die belgische Provinz Ostflandern 
zum „Meiboomplantimg“ zu besuchen. 
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Kemzeke in Belgien

Die Fahrtteilnehmer

Vogelsberger Tänze

Auf dem Kirchplatz in Kemzeke

Tanz um den Maibaum



 

Nachruf
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Wir trauern um Mitglieder und Förderer der LTG

Heinrich Möller	 23. Januar 2016
Wenige Monate, nachdem wir den 100. Geburtstag 
gemeinsam gefeiert haben, hat uns Heinrich Möller
im Januar verlassen.

Else Faust	 27. Februar 2016
Nur einen Monat später erhielten wir die traurige 
Nachricht, dass Else Faust nach langjähriger 
Mitgliedschaft von uns gegangen ist.

Käthe Dietrich	 19. Juli 2016
Horst Pühra	 09. November 2016
Von Förderern und engen Freunden der Trachtengilde, 
Käthe Dietrich und Horst Pühra, mussten wir uns in 
diesem Jahr ebenfalls endgültig verabschieden.

Wir werden alle immer  
in unseren Herzen behalten.
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Bilderbogen 2016
Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte

Heimspiel beim Handwerkermarkt Kulturkessel

Beim Parkfest in Bechtheim „Kulisse und Musik“ beim Heimatmatinee

Lautenhausen



Bilderbogen 2016
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Trachtenmusik im Grünen in Herbstein 

Die Kindergruppe beim Handwerkermarkt 

Aufräumarbeiten für das neue Vereinsheim

Emotionale Verabschiedung in Kemzekee



Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte
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Seitenansichten in Bechtheim 

Warten auf den Auftritt

Neue Kopfbedeckung der Männer?

Volles Programm auf der Bühne in Ruswil



Lauterbacher Trachtengilde e.V.
Postfach 93 
D-36332 Lauterbach
Tel.:         +49 661 9428796
Fax:         +49 661 9418272
E-mail:   kontakt@lauterbacher-trachtengilde.de
Internet:  www.lauterbacher-trachtengilde.de		                                                                         12 /  2016

Wir wünschen frohe Weihnachten und  
ein friedliches und gesundes neues Jahr.

We wish you a Merry Christmas and 
a peaceful and healthy New Year.

Nous souhaitons un Joyeux Noël et une  
nouvelle année paisible et sain.

Deseamos una Feliz Navidad y un  
Año Nuevo pacífico y saludable.

Wij wensen een vrolijk kerstfeest en  
een vreedzame en gezond Nieuwjaar.


